
Pröll plagt die Grippe
Im vergangenen Jahr konnte
sich Martin Pröllals 10-Kilome-
ter-Überraschungssieger fei-
ern lassen. Doch der Traum
von der Titelverteidigung war
für den Österreicher diesmal
vorzeitig beendet: Am Freitag-
abend hatte Pröll seinen Start
aufgrund einer Magen-Darm-
Grippe absagen müssen. Auch
das deutsche Langstrecken-Ass
Falk Cierpinski, Sohn des zwei-
maligen Marathon-Olympia-
siegers Waldemar Cierpinski,
musste in Paderborn wegen Rü-
ckenproblemen passen.

Ersatz aus Bentfeld
Peter Lücking feierte am Sams-
tag seine Osterlauf-Premiere
als Moderator. Der 59-Jährige
aus Bentfeld, der sonst den Del-
brücker Katharinenlauf und

den Bentfelder Abendlauf kom-
mentiert, sprang kurzfristig für
den erkrankten Burkhard
Swara ein. „Ich bin wiedie Jung-
frau zum Kinde zu diesem Pos-
ten gekommen“, erklärte ein
schmunzelnder Peter Lücking.

Osthoff verpasst Bronze
Squasher vom Paderborner SC
zählen zu den Stammgästen
beim Osterlauf. Mit Lars Ost-
hoff feierte ein Bundesliga-Ak-
teur aus dem Ahorn-Squash
am Samstag jedoch eine wasch-
echte Osterlauf-Premiere. Der
27-Jährigeging fürdie Janz-Un-
ternehmensgruppe über 5 Kilo-
meter an den Start und ver-
passte mit seinem Team nur
um 65 Sekunden die Bronze-
Medaille in der Firmenwer-
tung. Osthoff benötigte 22:12
Minuten. In der Woche zuvor
hatte er bei einem Volkslauf am
Timmendorfer Strand noch
die doppelte Distanz in Angriff
genommen. „Aber da konnte
ich in den Tagen danach im
Squash-Court nur noch gerade-
aus laufen“, berichtete der
PSC-Spieler.

Siege für Wincor und dSpace
In der Firmenwertung gingen
gleich 181 Dreier-Teams an
den Start. Den Sieg im 5-Kilo-
meter-Firmenlauf sicherten
sich Tobias Weide, Dietmar
Nolte und Matthias Schwark
vom Wincor-Nixdorf-Team.
Über 10 Kilometer triumphier-
ten Olivier Rohe, Dominique
Mienje und Alexander Biere
vom Team dSpace, die mit der
Gesamtzeit von 2:10,26 Stun-
den vor dem Eon-Team-
Energy (2:03,04) und Randstad
(2:06,52) gewannen. –FB

¥ Paderborn (FB). Von 1975
bis 2008 war Horst Wiczynski
als Osterlauf-Renndirektor im
Einsatz gewesen. Doch im ver-
gangenen Jahr folgte der Rück-
tritt als Renndirektor und Präsi-
dent des SC Grün-Weiß Pader-
born. Und so erlebte Horst
Wiczynski den 63. Paderborner
Osterlauf erstmals seit mehr als
drei Jahrzehnten wieder aus der
Zuschauerperspektive.

„Das ist natürlich ein ganz an-
deres Gefühl, wenn man am
Ostersamstag nicht mehr unter
Spannungsteht“, erklärt der ehe-
malige Renndirektor, der aller-
dings ganz genau hinschaute.
„Ein paar Sachen, die verbessert
werden könnten, sind mir dabei
schon aufgefallen. Es wäre aber
unfair, Manöverkritik zu üben“,
betont Wiczynski und fügt an:
„Das neue Team hat seine Sache

ganz ordentlich gemacht. Die
Veranstaltung war eine rundeSa-
che. Es ist alles besser gelaufen
als ich im Vorfeld gedacht

hatte.“ Horst Wiczynski konnte
sich dabei auch einen guten
Überblick über die Atmosphäre
an der Strecke verschaffen.

Denn beim 10-Kilometer-Ren-
nen fuhr er im Begleitfahrzeug
mit. „Die Stimmung war schon
sehr gut. Viele Anwohner stan-

den an der Strecke oder haben
die Rennen in ihren Gärten ver-
folgt. Das Wetter macht halt viel
aus. Allerdings hatte ich den Ein-
druck, dass im Start-Ziel-Be-
reich diesmal nicht ganz so viele
Zuschauer wie sonst waren“,
sagt Wiczynski, der sich zudem
mehr „Läuferinnen und Läufer
aus der deutschen Spitzen-
klasse“ gewünscht hätte.

Von seinen alten Osterlauf-
Weggefährten musste der Ex-
Präsident des SC Grün-Weiß
hingegen fast keinen vermissen.
Das ehemalige Osterlauf-Team,
das gut 30 Personen zählte, war
nahezu in voller Besetzung er-
schienen, um die Organisations-
künste ihrer Nachfolge-Truppe
zu begutachten und den Oster-
lauf als Zuschauer zu genießen.
Ganz entspannt – und mit ei-
nem Bierchen in der Hand.

„Ist ja irgendwie komisch.
Der erste hellhäutige Läufer

heißt Schwarzbach.“
Osterlauf-Moderator

Wolf-Dieter Poschmann
kommentiert das

Zwischenergebnis zur
Hälfte des Halbmarathons.

„Die Blondinen haben
auch in diesem Jahr

wieder fleißig gespendet.“
Wolf-Dieter Poschmann

bewirbt sich beim Aufbau der
Strohballen für das Inliner-

Rennen für den Titel
„Chauvinist des Jahres“.

„Suse, please follow me.“
Aufschrift auf der Rück-

seite des T-Shirts von Jürgen
Austin-Kerl, der für Halbma-

rathon-Siegerin Susanne
Hahn das Tempo machte.

„Wildfremde Menschen
liegen sich vor Glück

weinend in den Armen“.
Wolf-Dieter Poschmann

nach der Nachricht vom
1:0-Sieg des SC Paderborn

beim Wuppertaler SV.

„Ich weiß gar nicht, wann
ich mal ohne lange Unterhosen

zum Paderborner
Osterlauf gereist bin.“

Wolf-Dieter Poschmann
wundert sich über das
frühsommerliche Wetter.

„Als wir vor neun Monaten
die Aufgabe übernommen

haben, waren wir im Tal
und oben war Nebel. Jetzt
sind wir durch die Wolken

durch, am Gipfel
angekommen und die

Aussicht ist gut.“
Peter Horak, Geschäftsfüh-
rer der Osterlauf-GmbH.

„Wenn die Baskets nächste
Saison in der 1. Liga spielen,

nehme ich beim Osterlauf 2010
am Halbmarathon teil.“
Wolfgang Walter, Präsi-

dent der Paderborn Baskets,
könnte demnächst unter die
Langstrecken-Läufer gehen.

„Ich denke, die hat an der
Nordsee trainiert. Da gibt es

viel Wind und man muss
immer leicht nach vorne

gebeugt laufen.“
Wolf-Dieter Poschmann

über den etwas eigenwilligen
Laufstil einer Teilnehmerin.

„Ich habe heute mit vielen
Menschen über den Osterlauf
gesprochen und die meisten

hatten ein Lächeln
in ihrem Gesicht.“

Ein sichtlich erleichterter
Peter Horak am Ende einer

gelungenen Veranstaltung.

„Selbst einige Afrikaner
hatten heute mit der Hitze

ihre Probleme. Manche haben
sogar Krämpfe bekommen.“

Christoph Kopp,
neuer Sportlicher Leiter

des Osterlaufes, zu den
ziemlich ungewöhnlichen

Wetter-Bedingungen.
Konditionsstarke Kampfsportler: (v. l.) Manuel Budde, Christian Bentler, Dominik Brett, Thomas Ger-
ling, Alexander Schmitz, Lucas Müller, Matthias Möller und Hendrik Degener vom TV 1875 Paderborn
meisterten die 10-Kilometer-Distanz in schmucken Judo-Anzügen. FOTO: FRANK BEINEKE

Expertenam Streckenrand: (v. l.) Wolfgang Fingerhut, Sascha Wiczynski, Richard Wolf, Horst Wiczynski,
Friedhelm Dietsch (verdeckt) und Lars Wiczynski vom ehemaligen Osterlauf-Team. FOTO: REINHARD ROHLF

VON ROBERT BLUM

¥ Paderborn. Das System gilt
als besonders zuverlässig.
Nicht zuletzt deshalb wird die
Zeitmessung beim Osterlauf
schon seit vielen Jahren per
Chip durchgeführt. Kleine Aus-
setzer aber lassen sich offenbar
nicht vermeiden. Am Samstag
hat es ausgerechnet Frank
Götze erwischt. Der 37 Jahre
alte Paderborner absolvierte
den Halbmarathon in nur we-
nig mehr als 1:19 Stunden. Und
taucht doch in keiner Ergebnis-
liste auf.

Dabei hatte der schnelle Post-
bote, der auch Mitglied im Oster-
lauf-Organisationsteam ist, am
Morgen noch die Strecke und
die Positionierung der Messmat-
ten kontrolliert. „Das war schon
ein stressiger Tag. Erst habe ich
bis Mittag beim Aufbau gehol-
fen. Dann kam das brutal harte
Wetter beim Lauf dazu“, berich-
tete Götze von einem Karsams-
tag, der mit dem 27. Platz in der
Gesamtwertung noch versöhn-
lich endete. Nils Pöhlker vom
TSV Schloß Neuhaus (1:20,40
Std./Platz 30) und Vladislav
Heints vom TV 1875 Paderborn
(1:21,36/Platz 32) waren Götze
in der Paderborner Kreiswer-
tung auf den Fersen.

In der Frauenkonkurrenz be-
legte Mechthild Lappe vom VfB
Salzkotten in 1:34,14 Stunden
den 14. Platz. Die Siegerin des
Salzkotten-Marathons gewann
ihre Klasse W40 mit einem Vor-
sprung von mehr als zwölf Minu-
ten. Auch Michaela Zwiener
(TSV Schloß Neuhaus; 1:44,34/
1.W35), Irina Sausner (VfB Salz-
kotten; 1:46,29/1. W 55), Marcel
Grobert (TuS Sennelager,
1;35,35/M18) und Luis La Rocca
(TV Paderborn, 1:55,22/M16)
holten Klassensiege in den Kreis
Paderborn. Ursula Lause vom
VfB Salzkotten wurde in 1:48,15
Stunden Zweite in der W50.

Silber gab es auch für Horst
Clemens. Der Mann vom LC Pa-
derborn musste sich in der M70
nach guten 1:34,27 Stunden nur
seinem Dauerrivalen Klemens

Wittig aus Dortmund (1:33,12)
geschlagen geben. Clemens war
dennoch bester Dinge. „Das
Wetter war optimal. Mir macht
die Hitze nichts aus“, sagte der
Elsener und freute sich über die
gute Stimmung an der Strecke.

Die trieb über die 10-Kilome-
ter-Distanz Dr. Franziska Steb-
ner zur Höchstleistung an. Die
Tudorferin wurde in 39:03 Mi-
nuten Gesamt-16. und siegte in
der W40. Jutta Müller-Stell-
brink (SV Benhausen, 44:02; 3.
W35) sowie Birgit Echterling
(VfB Salzkotten; 45:07) waren

ebenfalls fix unterwegs. Sven
Kost (TSV Schloß Neuhaus,
37:18),Domitian Ullrich (TC Pa-
derborn; 37:46) und Olivier
Rohe (dSpace; 38:02) waren die
Schnellsten aus dem Kreis. Rüdi-
ger Baum vom TSV Schloß Neu-
haus (40:34; M 55), Professor
Alexander Weber vom DLZ Bad
Lippspringe (48:19; M 70), Ma-
ren Schnittker vom LT Delbrück
(46:09, W 15), Ingrid Nacht-
mann vom VfB Salzkotten
(50:39; W 65) sowie Klubkame-
radin Elisabeth Strunz (56:15,
W 70) holten Klassensiege.

Mann am Mikro: Modera-
tor Peter Lücking. FOTO: RR

Multitalent: Frank Götze gehört dem Organisationsteam an und war schnellster Läufer aus dem Kreis Pa-
derborn. Der 37-Jährige startet für den Fanclub-Maspernpower der Paderborn Baskets.  FOTO: REINHARD ROHLF

Götzemussselberstoppen
Ausgerechnet beim schnellsten Paderborner versagt das Zeitmess-System

L A U F - S P L I T T E R

Sprüche von
der Strecke

¥ Paderborn (FB). „Eigentlich
herrscht ja Bikini-Wetter“,
scherzte Alexander Schmitz.
Doch zusammen mit sieben wei-
teren Judoka vom TV 1875 Pa-
derborn hatte der 16-Jährige die
10 Kilometer im Judo-Anzug in
Angriff genommen. Mit Erfolg:
Kein Kampfsportler vom TV
1875 machte schlapp. „Wir sind
ganz lockergelaufen. Bei Kilome-
ter neun haben wir sogar noch
ein Kölsch getrunken“, berich-
tete Schmitz. Nichtsdestotrotz
blieben die acht Judoka locker
unter der Ein-Stunden-Grenze.
Im nächsten Jahr wollen sie wie-
der dabei sein. Ob sie dann imBi-
kini laufen, bleibt unklar.

Schneller Siebziger: Horst
Clemens (LC Paderborn).

„Diehabendasganzordentlichgemacht“
Ex-Renndirektor Horst Wiczynski erlebt den Osterlauf erstmals aus der Zuschauer-Perspektive und zollt dem neuen Team Respekt

¥ Paderborn (hakl). Der Wett-
bewerb der Inlineskater ist für
den Bad Lippspringer Lukas
Wannagat ein Heimspiel. Nur
gewonnen hat der 21-Jährige
beim Paderborner Osterlauf
noch nie. Darüber macht er sich
aber keine allzu großen Sorgen,
„denn die Zeit spricht für mich.“

War Wannagat bei seinen bis-
herigen Auftritten immer unter
den besten Zehn, verbesserte er
sichgegenüber Platz vier im Vor-
jahr nun schon auf Rang zwei.
Für den Platz an der Sonne, den
schonzum neunten Mal sein Bie-
lefelder Trainingspartner Mar-
kus Pape für sich behauptete,
fehlte Wannagat nur eine lächer-
liche Sekunde. Praktisch auf der
Ziellinie entschied der Favorit in
36:03 Minuten ein weiteres Mal
das Rennen für sich.

Beachtlich, denn Pape trat
über 21,2 Kilometerin als Einzel-
kämpfer auf. Wannagat dagegen
wusste als Sprinter vier Teamkol-
legen des Etap-Race-Teams aus
Lübeck an seiner Seite. „Unser
Ziel war es, einen auf das Podest
zu bringen“, erklärt Wannagat.
Und das gelang auch. Das Team

arbeitete gut und wie bei den
Radsportprofis schafften es
auch die Inlineskater, ihren
Sprinter Wannagat gut für den
Schluss-Spurt zu positionieren.
Ein hartes Stück Arbeit. „Denn
das Rennen ging gleich flott los“,
so Wannagat. Nach einem Kilo-
meter nutzten die Lübecker die
Eisenbahn-Brücke an der Nord-
straße zu einer weiteren Tempo-
verschärfung. Insgesamt acht
Fahrer setzten sich vom Feld ab
und fuhren schließlich ihr eige-
nes Rennen.

Auf der für die Zuschauer gut
einsehbaren Zielgeraden mach-
ten die Speedskater dann noch
einmal richtig Dampf. Ohne
Rücksicht auf Verluste, denn
wer beim Zielsprint zögert, der
hat verloren. „So 60 Sachen wer-
den wir da wohl draufhaben“,
denkt auch Lukas Wannagat erst
garnicht über ein erhöhtes Sturz-
risiko nach, „denn da muss man
durch.“ Wannagats nächster
Start erfolgt in zwei Wochen in
Groß-Gerau. Und im nächsten
Jahr wird es beim Osterlauf wie-
der das ewig junge Duell geben:
Pape gegen Wannagat.

DieEntscheidung: Markus Pape (l.) hat die Nase knapp vorn. Zweiter
wird Lukas Wannagat, Dritter Michael Puderpach.  FOTO: ROHLF AchtJudoka
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LukasWannagat
fehltnureineSekunde
INLINESKATING: Dauersieger Pape erneut vorne
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